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MITTEILUNGSVORLAGE 

  Vorlage-Nr.: M 12/0306 

70 - Betriebsamt Datum: 15.08.2012 

Bearb.:   Tel.: 183 öffentlich 

Az.:  70-Herr v. Breymann/Ju  

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Umweltausschuss 15.08.2012 Anhörung 
 
Depotcontainerplätze für Wertstoffe (Altkleider/Glas/Papier, Pappen und Kartonagen) 
hier: Auflösung des Standortes „Reiherhagen / Ecke Friedrichsgaber Weg 
 
Aufgrund des Beginns der Baumaßnahme „Verlängerung Oadby-and-Wigston-Straße“, muss 
der oben genannte Standort zum 07.09.2012 aufgelöst werden.  
 
Z.Z. kann kein neuer Alternativstandort angeboten werden. 
 
Begründung:  
Über das Gelände des Standortes ist zukünftig die Zuwegung für Fußgänger und Radfahrer 
zur AKN-Unterführung geplant (s. Plan Anlage 1).  
 
Bisher geprüfte Alternativ-Standorte (z. B. angrenzende Verlegung an die Wohnbebauung 
„Reiherhagen“, abgehängter Teil des Friedrichsgaber Weges, östlich der AKN-Gleise / ge-
plante Anbindung des „Daramic“-Geländes) sind ungeeignet, da sie zum einen die richterli-
chen Mindestabstände zur Wohnbebauung nicht einhalten (mind. 20 Meter/ empf. 25 Meter) 
und/oder zum anderen für das Gebiet nur noch per Fahrrad bzw. nur über große Umwege 
mit dem PKW zu erreichen sind. 
 
Das Betriebsamt hat auch diverse Plätze im s.g. „Denkerviertel“ geprüft (z.B. Parkstreifen u. 
Wendehammer Syltkuhlen, ehemaliger Kreuzungsbereich Oadby-and-Wigston-Straße 
/Waldstraße, Ende Meisenkamp usw.) (s. Pläne Anlagen 2-8). 
 
Gegen alle Standorte sprechen entweder planungsrechtliche Bedenken (Ausgleichfläche für 
die o.g. Baumaßnahme / Landeswaldgesetz) oder andere zu erfüllende Voraussetzungen  
(Größe der zur Verfügung stehenden Fläche / Verkehrssicherheit / Abstände zur WoBau = 
Lärmschutz etc.).  
 
Das Betriebsamt prüft jetzt noch einen eventuellen Ausbau des Standortes „Waldstraße“.  
 
Sollte sich der Ausbau als nicht praktikabel herausstellen, stehen aus Sicht des Betriebsam-
tes keine Alternativen mehr zur Verfügung und der Standort „Reiherhagen“ würde ersatzlos 
entfallen. Die Prüfung des Ausbaus wird Ende August abgeschlossen. 
 
Da die Baumaßnahme in der 37 KW beginnen soll, wird der Standort Ende 36 KW aufgelöst.  
 
 
Anlagen: 
1 Alter Standort Friedrichsgabe 
2 Pläne Reiherhagen Waldstraße 
3 Schild Verlegung 
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